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`%it 1989 k;imp£t die FWG Mabfeld gegen einen Autoä ahnzubringer zwrichen Ostheim und den
Pfieffewiesen.      .
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Mit  den besgen Griißen ,

nre FWG Malsfeld



Herr:nr.i   Bür=;;erme±=ter-   KqJ.rt   Si=öhH=   H§ffiaHsf eld
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Malsfeldg   den   15.   Septembei-1992

Sehr  geehrter®   Her.r  Stöhr8

Sie  wurden  in  lhrer  E:igenschaft  als  Bürgermeister  v©n  der
Gemeindevertroetung  der  Gemeinde   Malsf®.1d   im  Juni   1992
wiedergewä.hlt.   Kraft   lhres   Admtes   sind   Sie   i¥7cirsitzeiideF`   ,€Se`5
Gemeindevcprstandes,   dessen   Aufgaben  Par,   66   der   Fies§isc;#üeg`.
Gemeindeordnung   {HGO}   abschiießend  regelto

Bereits   im  April   1988  haben  Sie   lhre  "1aienhaften  V®rstellungen"
-so   HNA  vom   15.4.1988-für   ein®   möglig3he   Trassenfü&ngoufÄg   eines
Autobahnzubringers  währenci  einer  Disk.`]ssionsrunäe   iifi  Melsungen  auf
Einlgdung  der.  Vereinigung  der.  Wirtsehaft  des  Sehwalm-Eder-Kreises
zum  Besten  gegeben:   vom  lr`dustrieg§_±igLHfieffewiesem  deLr
Kanonenbahn . f.olg:end  führ±ji.e .. T[asgj=LajE_ehemai].,i:g.gn_ Stegl :LweLEjg
}4alsfeld  vorbei..Ldemj±e±±J3achtal.  h±na5±£_9JJm  .gg±Hg±ggjggr±jsfiLausen  und
Elf er`sha±±Ls_en   lcnapp   vorb_e_iLgehend  _die   B_undesaut©bahffi   bei   ©so£heim  zu
erreichen.
Die  Abgabe  vön  pc}litischen  Will.enserklärungeng   f üf  die  Sie  keine
Legitimation  besitzen5   S.ehört  nicht  zu   lhrem  Aiifgabengebiet.   Die
Gemeincievertretung  Malsfeld  hat   mit   Beschliiß   v®m  7ol2ol981   den
Gemeindevorstand  lediglich  beauftre.gt     auf   die   Verqü7ig®i€iiehung
einer  Auf -und  Abfahrt  bei   Ostheim  hinzuwirkeno

Mit   cler   von   lhnen   ins   §piel   gebrach.te\3i  Tr©ossenf ührumg  §ehac@en  Sie
den  Belangen  der   Malsfelcier  Einw®hner``innen  und  Ein€#3©hner   in  nicht
zu  überbietenä.er  Art   und  Weise.

Sie   eri~eichen   clami®bg    daoß
-erhebliche  Naturraumpc}tentiale  zerstört  werden
-dei~   Gleisa.nschluß   Pf ieffec#iesen  sobs©lut   un`vmirüseEi&f -8lieh

UncI   Somit   Verkehr   iü7on   Cier   Bahn   auf    die   Strsaße   v@ä-l®a:ffgeri:   q.Jii~cl
-Ma.lsfeld   mit   .täglieh   ü,9eit   ü!9er   10.®®0   i€:raf gffai`ä-z3@iagen    €v®£-
allem  LKt;7"s}   ©.n   Vei-kehF`slärm  und   DL-ec!€   erstic;k-€

-Melsunger   Vei-kehrspi-obleme   in  ffialsf eld  ge±öst   werdem
-das   Gewer`besteuerauf kc}mmen   Mals'^?elcis   atr®tzdem  n±eht   steigt

Als  Bürger.meister  der  Gemeinde  Mal§f eld  haben  Sie  `si©,;t
disqualifiziertg   ziehen  §ie  die  erfc}rder-1iehen  R:©nsequenzen   !
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